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Aus dem viralen Tiktok-
Trend „Are you happy to
be in Paris?“, bei dem Nut-

zer zu diesem Audio, das erst-
mals im August 2020 online auf-
tauchte, einen kurzen Videoclip
von ihrem Paris-Urlaub posten,
haben Juan Blanco, Mateusz
Dworcyk, Ramona Kortyka,
Jennifer Merlyn Scherler vom
Kollektiv „memeclassworldwi-
de“ eine Ausstellung gemacht.
Die Arbeiten dafür  haben sie
zusammen mit anderen jungen
Kunstschaffenden im Rahmen
eines Seminars für das Künst-
lerhaus entwickelt, wobei sie die
Veränderung des Reiseverhal-
tens sowie die Wahrnehmung
des Tourismus im heutigen digi-
talen Zeitalter thematisch in den
Fokus setzten. In zwölf Einzel-
positionen nehmen die Studie-
renden von ihrem persönlichen
Reiseverhalten aus Bezug zu
Phänomenen wie Massentouris-
mus, Klimakrise oder virtuellen
Tourismus.

Audios und Videos. Schon am
Weg runter in den Keller des
Künstlerhauses bereitet Géral-
dine Honauer mit QR-Codes,
einem Aroma-Diffuser und
einer Cavendish-Banana als
Augmented-Reality den Ein-
stieg in die Medienwelt. Auch
die restliche Ausstellung setzt
sich zusammen aus Audiower-
ken, Installationen und Videos,
die beispielsweise in der Arbeit
von Ramona Kortyka über drei

Smartphones gleichzeitig lau-
fen, die in Kopfhöhe im Drei-
eck von der Decke hängen und
den passenden Kontext zu den
Stofffischen am Boden liefern.
Im üblichen 16:9 (Instagram)-
Hochformat hängen die Bilder
(wie bei Letizia Aurora Calasso)
als Inszenierung der akribischen
Reisedokumentation auch an
den Wänden. Jennifer Merlyn
Scherler nähert sich sozialen
Differenzen anhand des Welt-
raumtourismus. Fernanda Braun
zeigt in einer Videospiel-Optik
fragile und weltweit einzigar-
tige Ökosysteme. Ebenfalls im
Stil eines Videospiels sind die
Szenen in „Temptation Island“
von Moritz Piehl, in denen er
online gefundenes Material als
Möglichkeitsraum für Sensati-
on und Eskapismus präsentiert.
Mit Sehnsuchtsorten beschäftigt
sich auch Malin Dorn in einer
fiktiven Landkarte aus realen

Inseln. Auf drei unterschiedlich
hoch platziert liegenden Bild-
schirmen können Besucher auf
Satellitenbildern „düstere Ge-
schichten“ erleben.

Reisealltag. Andere Arbeiten ori-
entieren sich mehr an der Rea-
lität: Mateusz Dworczyk hat die
Rahmen seiner zehnteilige Bild-
serie überklebt, um das Erleben
der Orte mit der gleichzeitigen
Aktivität am Smartphone zu
verknüpfen. Auch Laura Leppert
zeigt in ihrem Video auf leicht
bizarre Weise typische Urlaubs-
momente wie das Warten am
Flughafen oder das Ausharren
zwischen den Menschenmassen
bei Touristenattraktionen.

Julia Dolipski lässt das Publi-
kum auf einem Massagestuhl in
die Alltagsgeräusche eintauchen
und Juan Blanco untersucht in
einer Bilder-Installation die Ro-
mantik des Reisens und gleich-

Junge Kunstschaf-
fende präsentieren im
Künstlerhaus ihre von
Tiktok-Videos inspi-
rierten Werke. Außer-
dem zeigen Jeannette
Frei und Claudia Keel
ihre Bilder im Dialog.
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Mehr Buchtipps 
von Tiktok
Welches Buch ist besonders 
lesenswert? Welches muss 
in der Buchhandlung nicht 
unbedingt mitgenommen 
werden? Darüber tauschen 
sich Menschen auch auf 
Tiktok aus. Im vergangenen 
Jahr hat die Plattform auf der 
Leipziger Buchmesse eine 
erste Bestsellerliste vorge-
stellt und auf der Frankfurter 
Buchmesse die ersten deut-
schen Tiktok Book Awards 
verliehen. Nun sollen neue 
Genres mit in den Blick 
genommen und monatlich 
auch Bestseller-Listen für 
Österreich und die Schweiz 
veröffentlicht werden.

Die #BookTok-Community 
zählt nach Angaben der 
Kurzvideo-Plattform mittler-
weile zu den am schnellsten 
wachsenden. Gemessen 
werde dies über Hashtags, 
erklärte Tiktok. In deutschen 
Buchhandlungen seien im 
vergangenen Jahr über zwölf 
Millionen Bücher verkauft 
worden, die auf der Plattform 
empfohlen wurden. Um die 
Listen zu erstellen, werden 
Verkaufszahlen der Buchtitel 
von über 9000 Buchläden 
in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz erhoben 
und mit Analysen von Tiktok 
abgeglichen, erklärte die 
Geschäftsführerin des Markt-
forschungsinstituts Media 
Control, das die Listen ge-
meinsam mit Tiktok erstellt.

LEIPZIG 

Tiktok hat sich auch zu einem 
Shopping-Phänomen entwi-
ckelt. AP

Die jungen Kunstschaffenden des 
Kollektivs „memeclassworldwide“
zeigen im Keller die Ausstellung 
„Are you happy to be in Paris?“
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aufgelesen

�
A) Vor dem Lesen

a) Überlege, wen du fragen würdest bzw. wo du
nachsehen würdest, wenn du einen Buchtipp 
brauchst. Hast du schon einmal auf Social-Media-
Plattformen Buchtipps erhalten? 

b)	 Schätze, wie viele Bücher 2023 in deutschen 
Buchhandlungen verkauft wurden, die auf TikTok 
empfohlen wurden.

c)	 Sprecht in Kleingruppen darüber, ob eine Buch-
empfehlung auf Social Media als Werbung gilt 
und somit als solche gekennzeichnet werden 
muss. Warum (nicht)? 

/
B) Textbearbeitung

a) Lies dir den Artikel aufmerksam durch.

b)	 Vergleiche deine Schätzung aus Aufgabe A) b) 
mit der im Text genannten Zahl. Überrascht sie 
dich?

c)	 Erkläre, was man unter der sogenannten 
„BookTok-Community“ versteht. 

d)	 Erläutere, wie Bestsellerlisten erstellt werden.

s
C) Textproduktion

Schreibe einen Brief an eine Freundin oder 
einen Freund und empfiehl ihr bzw. ihm ein 
Buch, das du kürzlich gelesen hast. Gib einen 
kurzen Überblick über den Inhalt, ohne Wich-
tiges zu verraten. Beschreibe auch möglichst 
genau, warum dir das Buch so gut gefallen hat
und wie du selbst darauf aufmerksam geworden
bist. Gehe abschließend auch auf die wich-
tigsten Infos aus dem Artikel ein: Erkläre deiner 
Freundin bzw. deinem Freund, warum du (nicht) 
gern Buchempfehlungen von Social-Media-
Plattformen folgst.

ÿ
D) Weiterführende Aufgaben

a) Werbung auf Social-Media-Plattformen muss 
gekennzeichnet werden. Recherchiere im 
Internet, welche Regeln hierfür gelten.

b)	 Diskutiert im Klassenverband, ob diese Regeln 
immer eingehalten werden. Ändert es etwas 
für dich, wenn ein Beitrag als „Werbung“ 
oder „Anzeige“ markiert ist? Warum (nicht)? 
Begründe deine Meinung ausführlich und nach-
vollziehbar.

c)	 Seht euch gemeinsam aktuelle Buchempfeh-
lungen auf TikTok an und sprecht darüber, 
ob die Bücher in den einzelnen Videos gut 
vermarktet wurden oder nicht.
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